
Saison 2014/2015                                Heft 1  

ADIURO-CUP
und

Laatzener
Stadtmeisterschaft
Freitag, 18. Juli bis Sonntag, 27. Juli

Sportpark Ohestraße





Zwei Höhepunkte zum Au� akt
Bereits zum 22. Mal veranstaltet der SV Germania Gras-
dorf sein Saisonvorbereitungsturnier, das in diesem Jahr 
wieder in Zusammenarbeit mit der hannoverschen Rechts-
anwaltskanzlei ADIURO als  ADIURO-CUP 2014 ausge-
tragen wird. Die Rechtsanwaltskanzlei unseres Ex-Spar-
tenleiters Sascha Zundel ist seit dem Frühjahr 2011 auch 
Trikotsponsor der Grasdorfer 1. Herren und nun bereits 
zum vierten Mal auch Namensgeber des Turniers.

Das Vorbereitungsteam um Erich Doberstein und Andreas 
Kriete hat ein Teilnehmerfeld zusammengestellt, das  wie-
der seinesgleichen im südlichen Bereich der Region Han-
nover sucht. 

In der Gruppe Recht trifft Veranstalter Germania Grasdorf auf die Bezirksligisten 
und Lokalrivalen Koldinger SV und SpVg Niedersachsen Döhren. Die Gruppe Ge-
setz ist besetzt mit dem Pokalverteidiger - und wohl auch dem diesjährigen Tur-
nierfavoriten - TSV Pattensen aus der Landesliga, dem Bezirksligisten SV Damla 
Genc und unserem Nachbarverein BSV Gleidingen, der in der letzten Saison knapp 
am Aufstieg in die Bezirksliga gescheitert ist.

Der Turniermodus ist geändert worden: Vom 18. bis zum 27. Juli kämpfen statt 
bisher acht nur noch sechs Mannschaften um den Turniersieg und insgesamt 600 
Euro Prämien. 

Der Spielmodus besteht aus zwei Dreier-Gruppen in der Vorrunde (jeder gegen 
jeden, vom 18. bis zum 22. Juli), dann Halbfi nale und Spiel um den 5. Platz (26. 
Juli) sowie Finale (27. Juli).

Laatzener Stadtmeisterschaft 2014

Der Laatzener Stadtmeister im Fußball wird in diesem Jahr im Sportpark Ohestra-
ße ermittelt. Nach dem Erfolg im letzten Jahr - die U19 der Germanen besiegte im 
Endspiel den Veranstalter TSV Ingeln-Oesselse deutlich mit 4:0 - ist der Titelver-
teidiger in diesem Jahr Ausrichter. 

Start der Meisterschaftsspiele ist am Sonntag, 20. Juli mit den beiden Qualifi ka-
tionsspielen FC Rethen gegen BSG Laatzen (1. Qualifi kationsspiel um 11 Uhr) 
sowie TSV Ingeln-Oesselse gegen Spvg Laatzen (2. Qualifi kationsspiel um 13 Uhr).

Im Halbfi nale treffen am Montag, 21. Juli der Veranstalter SV Germania Grasdorf 
auf den Sieger des 1. Qualifi kationsspiels (18 Uhr) und der BSV Gleidingen auf den 
Sieger des 2. Qualifi kationsspiels (19:30 Uhr).

Die Finalspiele fi nden am Mittwoch, 23. Juli statt. Die Verlierer der beiden Halbfi -
nalspiele spielen um 18 Uhr um den dritten Platz. Der Laatzener Stadtmeister wird 
um 19:30 Uhr im Endspiel der Sieger der beiden Halbfi nalspiele ermittelt.

Dennis Specht



Der Kader
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Das Mannscha� sbild

Sitzend von links Athanasios Kyparissoudis, Sebastian  Trambauer, Dani-
el Reuter, Alexander Bollmann und Caner Altunbay (bislang eigene A-Junioren).

Mittlere Reihe Felix Rieder (Heesseler SV A-Junioren), Co-Trainer René Jopek, Jan 
Jokuszies  (eigene A-Junioren), Tayfun Dizdar, Sanel Rovcanin, Leonhard Fricke, 
Marco Cyrys, Maurizio Sacca-Bruno (eigene A-Junioren), Trainer Stephan Pietsch 
und Marvin Krüger. 

Hintere Reihe Daniyal Naderi, Dennis Specht, Milad Dalaf, Riadh Amin Awdi (eigene 
A-Junioren) und Stavros Paraskevopulos  (Adler Hämelerwald).

Auf dem Bild fehlen Randy Rau (STK Eivelse), Benjamin Viebrans und Leutrim  
Ferizi. 



Liebe Zuschauer,

sicherlich gefallen Ihnen die Aktivi-
täten des Vereins. Während viele von 
Ihnen die Ferien- und Urlaubszeit ge-
nossen haben, sind wir beim SV Ger-
mania Grasdorf wieder fl eißig gewe-
sen und haben die neue Fußballsaison 
vorbereitet.

Am Anfang stand unser großes Fuß-
ballturnier, das dieses Jahr bereits 
zum 21. Mal ausgetragen wurde: der 
ADIURO-CUP 2013! Und jetzt befi nden wir uns schon 
mitten im Punktspielbetrieb. 

Haben Sie schon einmal überlegt, diesen sportlichen 
Rahmen für Werbung zu nutzen? Es gibt da einige inte-
ressante Möglichkeiten sowohl für Privatpersonen (z. B. 
unser Club 100) als auch für Firmen. 

Sprechen Sie mich bitte an, wenn Sie Interesse haben. 
Ich komme sehr gern zu einem Gespräch vorbei.

Und ich verspreche Ihnen, dass wir uns sehr anstren-
gen werden, Ihren Werbeauftritt beim SV Germania 
Grasdorf optimal zu gestalten.

Karl-Peter Hellemann

Telefon 0511 37369335 

Fax     03212 1085759

Handy   0171 9516077

Peter@Hellemann.eu
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Der Stadion-Spiegel erscheint 

zu den Heimspielen der 1. Her-

ren und auch zu unseren Turnie-

ren. Die Anzeige von einer halben 

Seite kostet 30 Euro je Ausgabe. 

Werbung beim SV Germania

Auf  unserem Veranstaltungsplakat sind zum Sai-

sonwechsel Felder frei geworden. Mit dem Plakat im 

Format DINA3 weisen wir auf Veranstaltungen des 

Vereins hin. Ein Werbefeld kostet 150 Euro jährlich.



„Wir fahren jetzt nach Hause, wir sind auch traurig deswegen – aber der 
Schiedsrichter sollte auch nach Hause fahren“ (Stürmerstar Edin Dzeko 
nach dem WM-Aus Bosniens über die Leistung des Unparteiischen)

„Vor allem ist Wimbledon der einzige Ort auf der Welt, wo mich niemand 
fragt: Was machen Sie denn hier? Hier gehöre ich hin.“ (Der dreimalige Wim-
bledonsieger Boris Becker im Sport-Bild-Interview auf die Frage, warum er 
im Londoner Stadtteil Wimbledon lebt) 

„Druck hat man, wenn das eigene Kind im Krankenhaus liegt. Wir haben kei-
nen Druck.“ (Belgiens Nationaltrainer Marc Wilmots über die hohe Erwar-
tungshaltung in der Heimat in Bezug auf die WM in Brasilien)

„Ich sehe nicht die Gefahr, dass die Schiedsrichter durch das Bücken ei-
nen Hexenschuss erleiden.“ (DFB-Präsident Wolfgang Niersbach, der das 
Schaumspray für die Referees gerne auch in der Bundesliga einführen würde)

WM-Sprüche



Die Ausschreibung

1. Gespielt wird das Turnier nach den Regeln des NFV.

2. Die Schiedsrichter stellt der NFV, Kreis Hannover-Land.

3. Es darf pro Spiel eine beliebige Anzahl von Spielern inklusive Torwart 
ein- bzw. ausgewechselt werden.

4. Die Spielzeit beträgt in der Vorrunde zweimal 40 Minuten, in den Halbfi -
nal- und Finalspielen zweimal 45 Minuten.

5. Bei Punktgleichheit in den Gruppenspielen entscheidet das Torverhält-
nis nach dem Subtraktionsverfahren. Ist die Tordifferenz gleich, entscheidet 
die Mehrzahl der geschossenen Tore. Ist auch hier noch keine Entscheidung 
gefallen, entscheidet das Ergebnis des Spiels der betroffenen Mannschaften 
untereinander. Sollte auch dann noch keine Entscheidung gefallen sein, ent-
scheidet das Los.

6. Bei unentschiedenem Spielstand nach regulärer Spielzeit in den Halbfi -
nal- und Finalspielen entscheidet ein sofortiges Elfmeterschießen.

7. Die Siegerehrung fi ndet sofort nach Beendigung des Finales statt.

8. Jede Mannschaft hat einen zweiten Trikotsatz mitzubringen. Treten zwei 
Mannschaften mit schwer auseinander zuhaltenden Trikots an, muss die 
erstgenannte Mannschaft wechseln.

9. Vor Spielbeginn bringen die Betreuer die Spielerpässe und ein ausgefüll-
tes Spielformular mit den eingetragenen Auswechselspielern zur Turnierlei-
tung, da die Mannschaften namentlich vorgestellt werden sollen.

10. Über Einsprüche entscheidet die Turnierleitung endgültig.

11. Vor Turnierbeginn ist bei der Turnierleitung ein Startgeld von 70 Euro zu 
entrichten.

12. Die Prämien betragen für den Sieger 200 Euro, für den Zweiten 150 
Euro, für den Dritten 120 Euro und für den Vierten 80 Euro. Platz 5 und 6 
erhalten je einen Spielball.

13. Der SV Germania Grasdorf übernimmt keine Haftung für die in den Ka-
binen abgelegten Gegenstände.



ZUHAUSE
ANGEKOMMEN.

SIE SUCHEN EIN NEUES 

ZUHAUSE ?

Telefon 0511. 8604 - 0

www.ksg-hannover.de

Ob zur Miete oder Eigentum, die KSG bietet mit 

rund 7.600 Wohnungen in der Region Hannover 

einer Vielzahl von Menschen ein  

passendes Zuhause. 



Die Spielpläne 
Gruppe Recht Gruppe Gesetz

SV Germania Grasdorf TSV Pattensen

Koldinger SV SV Damla Genc

SpVg Niedersachsen Döhren BSV Gleidingen

Freitag 18. Juli

Gruppe Recht SV Germania Grasdorf Koldinger SV  2 : 0

Gruppe Gesetz BSV Gleidingen SV Damla Genc  1 : 2

Sonntag 20. Juli

Gruppe Recht SV Germania Grasdorf SpVg Niedersachsen Döhren  1 : 0

Gruppe Gesetz TSV Pattensen SV Damla Genc  3 : 0

Dienstag 22. Juli

Gruppe Recht Koldinger SV SpVg Niedersachsen Döhren  3 : 2

Gruppe Gesetz BSV Gleidingen TSV Pattensen  3 : 6

Samstag 26. Juli

Spiel um den 5. Platz SpVg Niedersachsen Döhren BSV Gleidingen 13:30

Halbfinale 1 SV Germania Grasdorf SV Damla Genc 15:00

Halbfinale 2 TSV Pattensen Koldinger SV 17:00

Sonntag 27. Juli

Kleines Endspiel Verlierer Halbfinale 1 Verlierer Halbfinale 2 15:00

Endspiel Sieger Halbfinale 1 Sieger Halbfinale 2 17:00

Sonntag 20. Juli

Qualifikation 1 FC Rethen BSG Laatzen BSG n. a. 

Qualifikation 2 TSV Ingeln-Oesselse SpVg Laatzen  3 : 7

Montag 21. Juli

Halbfinale 1 SV Germania Grasdorf FC Rethen  6 : 3

Halbfinale 2 BSV Gleidingen SpVg Laatzen  1 : 3

Mittwoch 23. Juli

Kleines Endspiel FC Rethen BSV Gleidingen  6 : 5 n. E.

Endspiel SV Germania Grasdorf SpVg Laatzen  3 : 0

Laatzener Stadtmeisterschaft





Club 100 geht in die 6. Runde 

Der Club 100 bei SV Germania Grasdorf geht in diesem Jahr bereits in die 6. Run-
de! Ziel des Club 100 ist es, eine breite Plattform zu schaffen, die es kleineren Spon-
soren, Germanen-Fans und –Freunden wie Gönnern des Vereins ermöglichen soll, 
„unseren” Verein und seine Arbeit in allen Bereichen zu unterstützen.

Der Betrag je Feld beläuft sich auf 100 Euro für ein Jahr. Sofern Sie Interesse 
haben, sprechen Sie uns einfach an. Neben den Vorstandsmitgliedern steht Ihnen 
auch Rainer Kruse als Ansprechpartner zum Club 100 jederzeit zur Verfügung.

Selbstverständlich können Sie Ihre Spende auch auf das Vereinskonto überweisen 
(Kontonummer 31.001.118 bei der Sparkasse Hannover, BLZ 250 501 80).



Zu Gast in Grasdorf
TSV Ingeln-Oesselse will ins kleine Finale

Nachdem wir 2013 im Finale standen und leider gegen Germania Grasdorf mit 
4:0 verloren haben, ist unsere Erwartung für die bevorstehende Stadtmeister-
schaft, ins Halbfi nale zu kommen. Sollten wir das Ziel erreichen, wäre der nächste 
Gegner Germania Grasdorf, hier sind wir realistisch, da der Klassenunterschied 
zur 2. Kreisklasse sehr groß ist, würden wir uns auf das kleine Finale auch sehr 

freuen. Aus unser Sicht ist die Stadtmeisterschaft zur Vor-
bereitung der neuen Saison eine angenehme Einrichtung. 

Nachdem wir in der abgelaufenen Saison mit einem gu-
ten Endspurt den sechsten Platz erreicht haben - mit et-
was Glück hätte die Platzierung noch etwas besser aus-
fallen können - ist unsere Planung, für die neue Saison 
einen Tabellenplatz zwischen 3 -5: „Schauen wir ein-
mal“ sagen die Trainer Nils Förster und Wolfgang Feldner. 

Der Spielerstamm besteht aus 20 Spielern, davon sind 
zwei Drittel der Spieler in einem Alter zwischen 19 - 24 Jahre, was für die Zu-
kunft hoffentlich sehr erfolgversprechend sein kann. Für die neue Saison wün-
schen wir allen Stadtvereinen eine erfolgreiche und verletzungsfreie Saison.



Döhren will angreifen

Nach einem am Ende doch eher nicht zufriedenstellenden 9. Platz in der ab-
gelaufenen Saison hat sich die Spvg Niedersachsen Döhren für das kom-
mende Spieljahr mehr vorgenommen. „Wir wollen angreifen, mehr wer-
den als gutes Mittelmaß,“ stellt Trainer Till Uhlig klar. 

Das andere Vereine vor allem fi nanziell bessere Vorausset-
zungen haben, damit kann Uhlig leben. Man müsse gute 
Spieler halt auf anderem Wege von Döhren überzeugen. 

Gelungen ist dem Döhrener Coach dies bei Michael Zydek, der vom 
SV Ramlingen-Ehlershausen an die Schützenallee wechselt, sowie bei 
Tarek Rudolph, der nach drei Jahren bei der TSV Burgdorf zuletzt ein knappes 
Jahr Pause eingelegt hatte. „Beide sollten uns in der Offensive einen Qualitäts-
schub geben,“ streicht Till Uhlig heraus. Neben den beiden haben die Döhrener 
mit Anselm Appel (kehrt nach einem Auslandsjahr zurück), Tim Stelter (Eintracht 
Hannover) und Leo Barnstedt (Raum Hamburg) drei Spieler verpfl ichtet, bei de-
nen Uhlig viel Potential sieht. Dazu bleiben nahezu alle Leistungsträger beisam-
men. Lediglich Marcel Lücke (ab August für ein Jahr in den USA) wird fehlen.

„Ich bin von diesem Kader total überzeugt. Wir müssen jetzt schnell in die Gän-
ge kommen, damit wir zum Start Vollgas geben können,“ so die Ansage des 
41jährigen, der in seine sechste Saison als Cheftrainer geht. Unterstützt wird 
er dabei künftig von Olli Menges, der eigentlich als Koordinator Fußball in Döh-
ren arbeitet – vorerst aber auch den Posten des Co-Trainers übernehmen wird!

Das Turnier hier in Grasdorf ist für die Döhrener eine durchaus wichtige Standortbe-
stimmung. „Es geht darum, hier langsam anzufangen, uns einzuspielen,“ so Uhlig – der 
Jahr für Jahr gern nach Grasdorf kommt. „Das Turnier macht Laune – es ist top organi-
siert, und die Bedingungen sind ein Traum,“ streicht der Döhrener Übungsleiter heraus! 

Zu Gast in Grasdorf

BSV Gleidingen will gewichtiges Wort mitreden

Gleidingens Trainer Marco Greve: Für unser Team bietet das Turnier eine schöne 
Gelegenheit, vor der Haustür gegen klassenhöhere Gegner testen und lernen zu 
können. Wenn auch in der Vorbereitung andere Dinge im Vordergrund stehen und 

die personellen Voraussetzungen noch nicht optimal sind, wer-
den wir natürlich versuchen, auch gute Ergebnisse zu erzielen. 
Primär wollen wir das Turnier aber nutzen, um weitere Jugend-
spieler an den Herrenbereich heranzuführen und um uns opti-
mal auf die kommende Spielzeit vorzubereiten. 

In dieser Saison starten wir leider mal wieder in einer anderen 
Staffel (Kreisliga 3), was wir gern vermieden hätten. So gehen 

uns einerseits die Derbys gegen Laatzen und Rethen verloren und andererseits 
treffen wir auf extrem gute Teams,  u.a. auf das auf dem Papier wohl ambitionier-
teste Team aller Kreisligen, den SC Hemmingen. 

Gleichwohl wollen wir mit unserem jungen Team auch in dieser Staffel oben mit-
spielen und ein gewichtiges Wörtchen mitreden.



Zu Gast in Grasdorf

________________________________________________________________ 

Die letzten Gewinner 

TCL-Cup 2000:      Fortuna Sachsenross (5:0 gegen Grasdorf) 

TCL-Cup 2001:      Germania Grasdorf (7:1 gegen SpVgg Laatzen) 

Petermax-Müller-Pokal 2002:    Germania Grasdorf (3:1 gegen Gleidingen) 

Petermax-Müller-Pokal 2003:   Germania Grasdorf (4:3 n. E. gegen Pattensen) 

Petermax-Müller-Pokal 2004:    Germania Grasdorf (3:0 gegen TuS Kleefeld) 

Petermax-Müller-Pokal 2005:    TuS Kleefeld (2:1 gegen Germania Grasdorf) 

KMG Kabel-Fernsehen Hannover-Cup 2006:  Linden 07 (5:1 gegen Grasdorf) 

KMG Kabel-Fernsehen Hannover-Cup 2007:  Hiddestorf (4:3 n. E. gegen Laatzen)  

Germanen Jahrhundert-Cup 2008:   TSV Barsinghausen (1:0 gegen Grasdorf) 

Petermax-Müller-Turnier 2009:   Germania Grasdorf (3:0 gegen Pattensen) 

Leinemasch-Cup 2010:    TSV Pattensen (4:1 n. E. gegen Grasdorf) 

ADIURO-CUP 2011:    SV Damla Genc (7:0 gegen TuSpo Schliekum) 

ADIURO-CUP 2012:    SV Damla Genc (6:5 n. E. gegen TSV Pattensen) 

ADIURO-CUP 2013:     TSV Pattensen (5:2 gegen SV Damla Genc) 

Rethen orientiert sich neu 

Trainer Jörg Möhle: Der FC Rethen nutzt diese Veranstaltung als 
Vorbereitung für die weitere Entwicklung innerhalb der Mann-
schaft. Wir wollen mit einer neuen Mannschaft jede Gelegenheit 
nutzen, um uns neu zu orientieren und um festzustellen, ob und 
in wie weit wir mit dem ein oder anderen Spieler planen können. 
Zeitgleich sehe ich dieses Turnier als ideale Kommunikationsmög-

lichkeit, um auch einmal Kontakte zu anderen Trainern und Vereinen zu haben.

Laatzen will guten Fußball spielen

Das Trainerteam mit Marjan Dimitrov (ehemaliger A-Junioren-Trai-
ner der Spvg) und Holger Wrongel, beide in Grasdorf noch gut be-
kannt,  hat seinen Kader mit Neuzugängen aus der eigenen Ju-
gend und aus der Reservemannschaft komplettiert. Saisonziel 
ist es, mit einer jungen Mannschaft guten Fußball zu spielen und 
dann frühzeitig den Klassenerhalt in der Kreisliga zu schaffen.

Koldingen will gut starten

Henrik „Atze“ Busche, Koldinger Trainer: Wir freuen uns, in diesem Jahr wieder 
am ADIURO-CUP teilzunehmen. Das Grasdorfer Turnier bietet uns die 
Möglichkeit, gegen Mannschaften auf Augenhöhe zu testen, uns auf 
die kommende Saison vorzubereiten und Neuzugänge schnell zu inte-
grieren. Nachdem wir die letzte Spielzeit äußerst erfolgreich mit dem 
zweiten Tabellenplatz beendet haben, möchten wir dort natürlich mög-
lichst nahtlos anknüpfen und einen guten Start in die Saison erwischen. 



Beitri� serklärung
Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum Fußballförderverein Grasdorf e. V., erkenne die 
Vereinssatzung an und verpfl ichte mich zur regelmäßigen Beitragszahlung. 

Die Mitgliederverwaltung erfolgt mit Hilfe der EDV. Die Daten der Mitglieder werden zu 
diesem Zweck unter Beachtung der Bestimmungen des Bundesdatenschutzgesetzes ge-
speichert.

Der satzungsgemäße Beitrag beträgt derzeit 3,00 Euro. Zusätzlich zum  satzungsgemä-
ßen Beitrag will ich eine freiwillige Spende 

von monatlich  _____,_____ Euro 

zahlen. Über diesen Betrag erhalte ich eine jährliche Spendenbescheinigung.

_____________________________  _____________________________
                  Name       Vorname 

_____________________________  _____________________________
                  Straße, Hausnummer    Postleitzahl, Ort 

_____________________________  _____________________________
                  Telefon       Email-Adresse 

_____________________________  _____________________________
                  Geburtsdatum     Eintrittsdatum 

Einzugsermächtigung/SEPA-Lastschriftmandat

Ich ermächtige den Fußballförderverein Grasdorf e. V., Zahlungen von meinem Konto mit-
tels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom Förderver-
ein auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.

Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die 
Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditins-
titut vereinbarten Bedingungen. 

Die Mandatsreferenz (meine Mitgliedsnummer) wird separat mitgeteilt. Die Gläubi-
ger-Identifi kationsnummer des Fördervereins lautet DE94FFV00000433516.  

Kreditinstitut (Name und BIC)   ___________________________________________

IBAN:    DE _ _   _ _ _ _   _ _ _ _   _ _ _ _   _ _ _ _   _ _

   ____________________________  _____________________________
                  Ort, Datum       Unterschrift 



Der Fußballförderverein
Die Idee Erschließung zusätzlicher fi nanzieller und materieller Mittel für die Fußballspar-

ten des SV Germania Grasdorf, um den Fortbestand des Jugend- und Herrenbe-
reichs zu sichern und auszubauen.

Die Gründung Der Fußballförderverein wurde am 2. Dezember 1993 ins Leben gerufen und ist 
als eingetragener gemeinnütziger Verein anerkannt worden

Der Vorstand Der siebenköpfi ge Vorstand setzt sich überwiegend aus Vertretern der Jugend- 
und der Herrensparte des SV Germania Grasdorf zusammen. Vorsitzender ist 
Erich Doberstein, der ehemalige Leiter der Fußballsparte. Sein Stellvertreter ist 
Wolfgang Weiland, Germanias 1. Vorsitzender.

Die Ziele  þ Förderung der Fußballspartenarbeit auf Breiten- und Leistungssportebene

 þ Ergänzende Anschaffung von Sportgeräten und Ausrüstungsgegenständen

 þ Förderung der Zusammenarbeit innerhalb der Fußballsparten

 þ Förderung der Zusammenarbeit zwischen Sport und Wirtschaft

 þ Stärkeres Einfl ießen der Jugendarbeit in den Herrenbereich

 þ Förderung des Sportumfeldes

 þ Belohnung von Erfolgen der Mannschaften des SV Germania Grasdorf

 þ Pfl ege und Förderung des Mitgliederbestandes im Fußballförderverein

Mitgliedschaft Die Mitgliedschaft kann durch die Beitrittserklärung erworben werden. Der Mo-
natsbeitrag beträgt 3,00 Euro.

Ihr Vorteil Darüber hinausgehende Zahlungen sind als Spenden steuerlich absetzbar.



.. htp  Gut gewählt
htp - der Anbieter für DSL- und Telefonanschlüsse in und um Hannover, Peine, Hildesheim 
und Braunschweig sowie Mobilfunk - kooperiert ab sofort mit Germania Grasdorf. 

Der Verein nimmt am Programm „Vereine werben Kunden“ teil und unterstützt htp bei 
der Neukundenwerbung. Dafür bekommt Germania von htp eine Prämie von 50 Euro für 
jeden Neuvertrag. 

htp Partner vor Ort und damit erster Ansprechpartner ist Jens Meiling von Kabel Energie 
Laatzen, Hildesheimer Straße 193, Telefon (0511) 71306463 oder Kabel-Energie-Laat-
zen.de.

Jeder Kunde, der einen Neuvertrag bei htp abschließt, leistet einen fördernden Beitrag für 
Germania Grasdorf.  

 þ Bei einem Vertragsabschluss wird  der Vereinscode VWK1403235 angegeben. 

 þ Der Kunde ist Neukunde. 

 þ Dies ist der Fall, wenn er in den letzten sechs Monaten nicht Kunde bei htp war. 

 þ Den Zuschuss gibt es nur bei einem Neuvertrag über einen DSL- und Telefonanschluss. 

 þ Der neue Kunde muss kein Mitglied des SV Germania Grasdorf sein. 

 þ Die Prämie hängt nur vom Vertragsabschluss mit htp ab





_____________________________________________________________________
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Eine gute Nachricht zum Schluss: 

Helmut Dähne, seit mehr als 250 
Spielen zuverlässiger Platzkassierer 
beim SV Germania, ist vom Verein 
mit sofortiger Wirkung zum Haupt-
kassierer befördert worden.

Herzlichen Glückwunsch, Helmut!

Der Spielplan 


